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Amts Blatt 
der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
Nro. 50. Marienwerder, den 16. Dezember 1891. 


Die Nummer 28 des Reichs⸗Geſetzblatts enthält der Annahme direkter Staatsſteuern außerhalb Berlins 
x betrauten Kaſſen am 2. Januar beginnt. 

Nr. 1977 die Verordnung, betr. das Berufungs⸗ Die Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe it für die 
verfahren beim Reichsgericht in Patentſachen. Vom 6. Zinszahlungen werktäglich von 9 bis 1 Uhr mit 
Dezember 1891. Ausſchluß des vorletzten Werktages in jedem Monat, 
Die Nummer 35 der Geſetz⸗Sammlung enthält am letzten Monatstage aber von 11 bis 1 Uhr geöffnet. 

a Die Inhaber Preußiſcher Konſols machen 
Nr. 9493 das Geſetz, betr. den Rechtszuſtand vom wir wiederholt auf die durch uns veröffentlichten 
Herzogthum Sachſen⸗Meiningen an Preußen abgetretener „Amtlichen Nachrichten über das Preußiſch⸗ 
Gebietstheile im Kreiſe Weißenfels, ſowie die Abtretung Staatsſchuldbuch“, ſowie auf den denſelben bei⸗ 
preußischer Gebietstheile an Sachſen⸗Meiningen. Vom gefügten Nachtrag aufmerkſam, welche durch 
18. Juni 1891. jede Buchhandlung für 40 Pfennig oder von 
dem Verleger J. Guttentag (D. Collin) in 
Verordnungen und Bekanntmachnugen Berlin durch die Poſt für 45 Pfennig franko 


unte 


unler 


der Gentral-Bebörden. zu beziehen find. 
Berlin, den 3. Dezember 1891, 
1) Bekanntmachung. Koͤnigliche EE E der Staatsſchulden. 
ydow. 
Die am 1. Januar 1892 fälligen Zinsſcheine 
der Preußiſchen Staatsſchulden werden bei der 2) Bekanntmachung. 


Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe — W., Taubenſtraße 29 Die Weihnachtsſen dungen betreffend. 
hierſelbſt —, bei der Reichsbankhauptkaſſe, ſowie bei Das Reichs⸗Poſtamt richtet auch in dieſem Jahre 
den früher zur Einlöſung benutzten Königlichen Kaſſen an das Publikum das Erſuchen, mit den Weihnachts⸗ 
und Reichsbankanſtalten vom 24. d. Mts. ab ein⸗ verſendungen bald zu beginnen, damit die Packetmaſſen 
gelöft. ſich nicht in den letzten Tagen vor dem Feſte zu ſehr 
Auch werden die am 1. Januar 1892 fälligen zuſammendrängen, wodurch die Pünktlichkeit in der Be⸗ 
Zinsſcheine der nach unſerer Bekanntmachung vom 6. März förderung leidet. 
mit dem 1. April d. J. auf unſere Verwaltung über⸗ Die Packete ſind dauerhaft zu verpacken. Dünne 
gegangenen Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Anleihen bei den vor⸗ Pappkaſten, ſchwache Schachteln, Ctgarrenkiſten ꝛc. find 
bezeichneten Sailen, ſowie bei den auf dieſen Ziusſchei⸗ nicht zu benutzen. Die Aufſchrift der Packete muß deut⸗ 
nen vermerkten Zahlſtellen vom 24. d. Mts. ab ein lich, vollſtändig und haltbar hergeſtellt fein. Kann die 
löſt. Aufſchrift nicht in deutlicher Weiſe auf das Packet geſetzt 
Die Zinsſcheine find, nach den einzelnen Schuld- werden, jo empfiehlt Té die Verwendung eines Blattes 
gattungen und Werthabſchnitten geordnet, den Einlöſungs⸗ weißen Papiers, welches der ganzen Fläche nach feſt 
Dellen mit einem Verzeichniß vorzulegen, welches die aufgeklebt werden muß. Bei Fleiſchſendungen und ſolchen 
Stückzahl und den Betrag für jeden Werthabſchnitt Gegenſtänden in Leinwandverpackung, welche Feuchtigkeit, 
angiebt, aufgerechnet iſt und des Einliefernden Namen Fett, Blut ꝛc. ablegen, darf die Aufſchrift nicht auf die 
und Wohnung erſichtlich macht. Umhüllung geklebt werden. Am zweckmäßigſten ſind ge⸗ 
Wegen Zahlung der am 1. Januar fälligen Zinſen druckte Aufſchriften auf weißem Papier. Dagegen dürfen 
für die in das Staatsſchuldbuch eingetragenen Forde⸗ Formulare zu Poſt⸗Packetadreſſen für Packetaufſchriften 
rungen bemerken wir, daß die Zuſendung dieſer Zinſen nicht verwendet werden. Der Name des Beſtimmungs⸗ 
mittels der Poſt ſowie ihre Gutſchrift auf den Reichs⸗ orts muß ſtets recht groß und kräftig gedruckt oder ges 
bank⸗Girokonten der Empfangsberechtigten zwiſchen dem ſchrieben ſein. Die Packetaufſchrift muß ſämmtliche 
18. Dezember und 8. Januar erfolgt; die Baar - Angaben der Begleitadreſſe enthalten, zutreffendenfalls 
zahlung aber bei der Staatsſchulden⸗Tilgungs⸗alſo den Frankovermerk, den Nachnahmebetrag geht Na⸗ 
kaſſe am 18. Dezember, bei den Regierungs- men und Wohnung des Abſenders, den Vermerk der 
Hauptkaſſen am 24. Dezember und bei den mit Eilbeſtellung u. ſ. w., damit im Falle des Verluſtes der 


Ausgegeben in Marienwerder am 17. Dezember 1891. 


— 


Begleitadreſſe das Packet auch ohne dieſelbe dem Empfänger] Gutsinſpeckors Paaſch in Neu Preußendorf zur öffent⸗ 


ausgehändigt werden kann. Auf Packeten nach größeren 
Orten iſt die Wohnung des Empfängers, auf Packeten 
nach Berlin auch der Buchſtabe des Poſtbezirks (C., W., 
80. u. ſ. w.) anzugeben. Zur Beſchleunigung des Be⸗ 
triebes trägt es weſentlich bei, wenn die Packete frankirt 
aufgeliefert werden. Das Porto für Packete ohne an⸗ 
gegebenen Werth nach Orten des Deutſchen Reichs⸗Poſt⸗ 
gebiet3 beträgt bis zum Gewicht von 5 Kilogramm: 
25 Pf. auf Entfernungen bis 75 Kilometer (10 Meilen), 
50 Pf. auf weitere Entfernungen. 
Berlin W, den 4. Dezember 1891. 
Reichs⸗Poſtamt, Abtheilung I. 
Sachſe. 


Berorbuungen und Bekauntmachungen 
der Provinzial⸗Behörden ze. 


Bekanntmachung. 


lichen Kenntniß. 
Danzig, den 7. Dezember 1891. 

Der Oberpräſident. 

Bekauntmachung. 
Nachdem durch die Kaiſerliche Verordnung vom 
3. September 1891 (R.⸗G.⸗Bl. S. 385) das am 6. 
März 1883 erlaſſene Verbot der Einfuhr von Schwei⸗ 
nen, Schweinefleiſch und Würſten amerikaniſchen Urſprungs 
für lebende Schweine unbedingt, für Schweinefleiſch unter 
dem Vorbehalte einer geſundheitlichen Kontrolle außer 
Kraft geſetzt iſt, hat der Bundesrath in ſeiner Sitzung 
vom 29. October beſchloſſen, daß die zur Durchführung 
des Verbots erlaſſene Bekanntmachung des Herrn Reichs⸗ 
kanzlers vom 12. April 1883 (Centralblatt f. d. D. R. 
S. 92) außer Anwendung treten ſoll. Durch dieſen 
Beſchluß ſind aber diejenigen Vorſchriften nicht beſeitigt, 
welche für die nur im Wege des Dispenſes geſtattete 
Einfuhr von lebenden Schweinen aus Ländern, denen 


7) 


Hierdurch bringe ich die erfolgten Ernennungen: gegenüber Einfuhrverbote beſtehen d. h. aus Oeſterreich⸗ 
1. des Lehrers Schulz in Straszewo zum Standes⸗ Ungarn, Rußland und Italien die Beibringung von 
beamten für den Standesamtsbezirk Straszewo, Urſprungs⸗ und Geſundheits⸗Atteſten erfordern. Solche 
Kreiſes Stuhm, an Stelle des Oeconomen und Zeugniſſe mëllen den betreffenden Sendungen auch ferner⸗ 


Schöffen Burckhardt in Straszewo und 


bin beigegeben ſein. Zur Vereinfachung dieſer Zeugniſſe 


2. des Lehrers Mueller in Honigfelde zum erſten ſowie zur Feſtſtellung der Erforderniſſe der mit den 
Stellvertreter des Standesbeamten für den vorge⸗ Urſprungsatteſten zu verbindenden Geſundheitsbeſcheini⸗ 
nannten Bezirk, an Stelle des zum Standesbe⸗ gungen find über Form und Inhalt der Zeugniſſe fol⸗ 
amten ernannten Lehrers Schulz zur offentlichen [gende Vorſchriften aufgeſtellt worden, welche für den 


Kenntniß. 
Danzig, den 7. Dezember 1891. 
Der Oberpräſident. 


Bekanntmachung. 

Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
Inſpectors Sager zu Zgnilloblott zum zweiten Stell: 
vertreter des Standesbeamten für den Standesamtsbezirk 
Wonſin, Kreiſes Strasburg Wpr., an Stelle des aus 
dem Bezirke verzogenen Gutsverwalters Niederlag zu 
Zgnilloblott zur öffentlichen Kenntniß. 

Danzig, den 7. Dezember 1891. 

Der Ober⸗Präſident. 
5) Bekanntmachung. 
Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
Lehrers Eſchenbach in Lichtenthal zum erſten Stellver⸗ 
treter des Standesbeamten für den Standesamtsbezirk 
Kopitkowo, Kreiſes Marienwerder, an Stelle des zum 
Standesbeamten ernannten Gutsinſpectors und ſtellver⸗ 
tretenden Gutsvorſtehers Reichhof in Lichtenthal zur 
offentlichen Kenntniß. 

Danzig, den 7. Dezember 1891. 

Der Oberpräſident. 
6) Bekanntmachung. 
Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
Gemeinde ⸗Vorſtehers Johann Golz in Stranz zum zweiten 
Stellvertreter des Standesbeamten für den Standesamts⸗ 
bezirk Preußendorf, Kreiſes Dt. Krone, an Stelle des 


Bereich des Deutſchen Reiches vom 1. December d. Js. 

ab zur Anwendung gebracht werden ſollen. 

1. Soweit die Einfuhr von lebenden Schweinen im 

Wege des Dispenſes aus Ländern geſtattet iſt, 

denen gegenüber Einfuhrverbote beſtehen, ſind den 

Sendungen Urſprungs⸗ und Geſundheitszeugniſſe 

beizugeben. 

Die Zeugniſſe ſind unter Bezeichnung der Thiere 
nach Stückzahl, Gattung (Nace), Farbe, ſonſtigen 
äußeren Kennzeichen und nach dem Orte der Her⸗ 
kunft von der zuſtändigen Orts⸗ oder Polizei⸗Be⸗ 
hörde auszustellen und mit der Beſcheinigung eines 
ſtaatlich angeſtellten, oder von der Staats⸗Behörde 
hierzu beſonders ermächtigten Thierarztes darüber 
zu verſehen: 

a. daß die Thiere von ihm unterſucht und geſund 
befunden worden ſind, 

b. daß am Herkunftsorte und in den Nachbarge⸗ 
meinden innerhalb der letzten 40 Tage vor der 
Abſendung eine auf Borſtenvieh übertragbare 
Seuche nicht geherrſcht hat. 

„Iſt das Zeugniß nicht in deutſcher Sprache aus⸗ 
gefertigt, ſo iſt demſelben eine amtlich beglaubigte 
deulſche Ueberſetzung beizufügen. 

„Die Gültigkeit der Zeugniſſe erſtreckt ſich auf acht 
Tage. Läuft dieſe Friſt während des Transportes 
ab, To iſt, damit die Zeugniſſe weitere acht Tage 
gelten, das Vieh von einem beamteten Thierarzt 
von neuem zu unterſuchen und der Befund auf 
dem Zeugniſſe zu vermerken. 


Ich bemerke Hierzu, daß die ſonſtigen für dielftellten Wagen, gleichwie dies bereits feit dem 15. Sep⸗ 
Einfuhr von Schweinen aus den obigen Ländern feſt⸗ tember d. Js. im Lokal⸗ und Wechſelverkehr der preußi⸗ 


geſetzten Bedingungen von der Aenderung der auf die 
Urſprungs⸗ und Geſundheits⸗Atteſte bezüglichen Vorſchriften 
unberührt bleiben. 
Marienwerder, den 3. Dezember 1891. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


8) Der Schiffsgehülfe Joſeph Pofelski zu Mewe 
hat am 22. October d. Js. die 6jährige Tochter Marie 
des Steinſetzers Johann Dluszewski daſelbſt nicht ohne 
eigene Lebensgefahr vom Tode des Ertrinkens im Ferſe⸗ 
fluß gerettet, was ich belobigend mit dem Bemerken zur 
öffentlichen Kenntniß bringe, daß ich dem p. Pofelski 
für dieſe That eine Prämie von 30 Mk. bewilligt habe. 
Marienwerder, den 8. Dezember 1891. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


9) Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
Schmledemeiſters Breitfeld in Roſenberg Wpr. zum 
Mitglied der Hufbeſchlagſchmtede dortſeloſt an Stelle des 
verſtorbenen Schmiedemeiſters Schwarz zur öffentlichen 
Kenntniß 
Marienwerder, den 3. Dezember 1891. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


10) Der Herr Oberpräſident der Provinz Weſtpreußen 
hat genehmigt, daß die Kommiſſion zur Veranſtaltung 
einer Lotterie zu Gunſten der Gründung einer Unfall⸗ 
Unterſtützungskaſſe für die Feuerwehren Weſtpreußens 
die genannte Lotterie am 19. April k. Js. veranſtaltet 
und daß bis 30,000 Looſe à 1 Mk. in der Provinz 
Weſtpreußen ausgegeben und vertrieben werden. 
Marienwerder, den 4. Dezember 1891. 
Der Regierungs⸗Peäſident. 


11) Dem Schulamtsbewerber Hubert Rademacher 
in Cholewitz, Kreis Brieſen, iſt die Erlaubniß ertheilt, 
im dieſſeitigen Bezirk als Hauslehrer und Erzieher zu 
fungiren. 
Marienwerder, den 2. Dezember 1891. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 


12) Die mit einem jährlichen Gehalte von 900 Mk. 
verbundene Kreisphyſikatſtelle des Kreiſes Mogilno, mit 
dem Wohnſitze in Mogilno, iſt vom 1. Januar 1892 
ab zu beſetzen. 

Geeignete Bewerber wollen ſich unter Einreichung 
ihrer Zeugniſſe und eines kurzen Lebenslaufes binnen 
4 Wochen bei mir melden. 

Bromberg, den 2. Dezember 1891. 

Der Regierungs⸗Präſident. 


Bekanntmachung. 
Zur Erzielung einer zweckeniſprechenden Ausnutzung 
der offenen Güterwagen erfolgt vom 20. Januar 1892 
ab die Frachtberechnung nach dem Ladegewicht der ge⸗ 


13) 


ſchen Staatsbahnen für Steinkohlen ꝛc. Maſſen⸗Sendungen 
von 45,000 kg und für Eiſenerze und Schwefelkies 
angeorduet iſt, auch bei Anwendung der Ausnahme⸗ 
Tariffäge für oberſchleſiſche und niederſchleſiſche Stein⸗ 
kohlen und Brikets in Mengen von mindeſtens 40,000 
und 30,000 kg nach Stationen des Direktionsbeziiks 
Bromberg. 

Das gleichzeitig aufzuliefernde Mindeſtgewicht wird 
von demſelben Tage ab für Sendungen von 40,000 kg 
auf 35,000 kg und für Sendungen von 30,000 kg auf 
25,000 kg herabgeſetzt. 

Für oberſchleſiſche und niederſchleſiſche Koksſendungen 
in Mengen von 40,000 und 30,000 kg nach den vor⸗ 
bezeichneten Stationen gelten die Frachiſätze vom 20. 
Januar k. Js. ab ebenfalls ſchon für das geringere 
Gewicht von 35,000 bezw. 25,000 kg. Die Fracht⸗ 
berechnung nach dem Ladegewicht findet jedoch auf die⸗ 
ſelben bis auf Weiteres keine Anwendung. 

Bromberg, den 8. Dezember 1891. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
14) Bekanntmachung. 

Auf Grund des § 6 Artikel II des Reichs⸗Ge⸗ 
ſetzes vom 21. Juni 1887 (R.⸗G.⸗Bl. S. 245) betreffend 
Abänderung bezw. Ergänzung der Geſetze über die 
Quartierleiſtung und die Naturalleiſtungen für die bes 
waffnete Macht im Frieden ſowie der Vorſchrift der 
Ausſührungs⸗Inſtruktion vom 30. Auguſt 1887 (R.⸗ 
G.⸗Bl. S. 433) unter Nr. 3 Abſatz 1 zu § 9 des 
Naturalleiſtungsgeſetzes werden nachſtehend mit einem 
Aufſchlage von fünf vom Hundert die Durch⸗ 
ſchnitte der höchſten Tagespreiſe, welche in den für die 
einzelnen Lieferungsverbände (Kreiſe) des Regierungs⸗ 
bezirks Marienwerder feſtgeſetzten Hauptmarktorten 
($ 19 Abſatz 2 u. 3 des Kriegsleiſtungs⸗Geſetzes vom 
13. Juni 1873) im Monat November 1891 
für Fourage gezahlt worden ſind, bekannt gemacht. 

Es betrug im Monat November 1891 der Durch⸗ 
ſchnitt der höchſten Tagespreiſe einſchließlich eines Auf⸗ 
ſchlages von fünf vom Hundert für 50 kg Richt⸗ 

Hafer. Heu. ſtroh 

im Hauptmarktorte M , Aa. . 
Culm für die Kreiſe Briefen 
und Culm 

Flatow „ den Kreis Flatow 
Dit. Krone „ „ Dt. Krone 
Dt. Eylau für die Kreiſe Löbau, 

Roſenberg und Strasburg 

Marienwerder für den Kreis 

Marienwerder 

Konitz für die Kreiſe Konitz. 

Schlochau und Tuchel 

Graudenz für die Kreiſe Grau⸗ 

denz und Schwetz 9,09 2,89 

Thorn für den Kreis Thorn 9,27 2,63 
Marienwerder, den 14. Dezember 1891. 

Der Regierungs⸗Präfident. 


9,32 
8,93 
9,04 


2,63 
2,73 
2,36 


2,63 
2,76 
2,50 
8,66 


2,52 3,11 


8,98 2,89 3,49 


8,34 2,89 3,29 
3,15 
2,63 
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15) Nach ⸗ 
von den Markt⸗ und Ladenpreiſen in den größeren Städten des 
E E TCC 
pro 100 Kilogramm. e | pro 1 Kilo: 
Namen Sëch | Rind. e. 
Exbs Spei⸗ Se 
der Weis Rog⸗ ſen, 25 Kar⸗ 8 — 
Gerſte Hafer. gelbe, boh⸗ Linſen. Nicht: E Heu. 
Städte. I | I We SH DTD. vg Keule. Bauch. 
Ki 
S M. Pf. M. Pf. M. Er Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf 2 Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. 
2 Chr eb 24 68025 59/18 33016 68 2188 — ——— 7.09 F 120] 1— 120 
2 Conitz 225722 9511769 15.68 18 3438 9555950 6 17 716 — — 546] 1——85 — 90 
3] Dt. Krone — 122 84 18082 ee 60 — 591 475— — 450 (äm 10 120 
Al Culm 22 6022 7501691/17 352130 —60 — 768 5— 4 5 120106 105 
5 Dt. Eylau 23 14,23 58160515 96 19' St — 1-14 550) 5460 4170| 1150| 1110 1125 
El 23.28.20 6317 — 2244 — I —| 6—| 5 25.— — 519 120) 1—} 126 
78 M. Friedland —— 253 668 437230. — 528 4 50— — 5 — 1—— — 1 — 
8] Graudenz 23 352 9015 44 1669 10 — 53 — 725 HEN e 519, 122!—'99| 1115 
o Jaſtrow 21———— 547 4251 — 4 — 1 —[-197| 104 
10 Löbau 35425 13/115 4101506 8 10— —— —| 450.— kl —— — 105/ 105: 115 
11| Marienwerder 22 53023 83016 6416 6421 832 Jon _ 5150 140 1 1010 
12| Mewe 2303028 3101669159113 75——— — — 1 1401 1—| 135 
13] Neumark 22 4422 560159416 38116 56— —.— ————99—99 1008 
LA) Rieſenburg 24200170716 80——-— € —— 1 1130|—95| 165 
150 Roſenberg 611 ——— — 450] 115 105 1120 
16] Schlochau 11 .—— — 5251 1—— 106 
17, Schwetz 59— Ke ebe 
18| Strasburg 88 ——.— — 5 — 1140| 1 1 — 
19] Stuhm — —— —— 1 130 
200 Thorn 103025 —156 il 60 1 120 
21] Tuchel 1125.— 25 | 1180) 1\— 
Summa "70 27 951379 951120, 670/73 03 12 468 68. 3323 184/08 
Durchſchnitt 22 89 33 50]17 18lıo 43180 19134, 7154 28] 6 5803 22 GES 487| 1 115 
22| Vandsburg Must „si 16 50 
23| Neuenburg kW 20 — 
24 Hammerſtein H H $ D D 17 
16) urchſchnitts⸗ Markt: Preiſe 
des e zu Thorn im Monat November 1891 nach Lebendgewicht. 
É 2. Kälber für 3. Schweine 4. Hammel Anzahl der aufgetriebenen 
1. Rindvieh für 1 DB: 100 Pfd. ` für 100 Pfd. für 100 Pfd. Stücke Vieh als 
a b. 8 2. b. 55 b. 2. by N 
Jungvieh Rind⸗ Käl⸗Schwei⸗ Ham 
8 8 unter | über 
Maſtviehſ mageres unter fette magere] fette magere ne 
Vieh Jahren 8 Tage | 8 Tage | mel. 


Ml. Pf. ME. Pf. ME. Pf.] Mk. Pf. Mk. Pf Mk. Pf. Mk. Pf.] Mk. Pf.] Mk. Pf 
26 50 19 150] 21 —] — |--| 30 — 3# 630 30 88 — |—| — — 
Marienwerder, den 14. Dezember 1891. 


17) 


unſerer ſämmtlichen Pfandbriefe werden vom 15. De⸗ 
zember 1891 ab ſowohl hier an unſerer Kaſſe, Hunde⸗ 


Bekanntmachung. 


vieh] ber | 


"140 ] 


RENE 
Der Regierungs⸗Präſident. 


Die am 2. Januar 1892 fälligen Zinskoupons und 3 bis 5 Uhr Nachmittags wie: 


gaſſe Nr. 56 in den Stunden von 9 bis 12 Uhr Vor⸗ 


in Berlin bei der Preußiſchen Hypotheken⸗Verſiche⸗ 
rungs⸗Actien⸗Geſellſchaft, Mauerſtraße 66, 


— 
— — 


weiſung 
Regierungsbezirks Marienwerder im Monat November 1891. 
rar en FR RER Laden ⸗Preiſe. gë 
gramm. pro 1 Kilogramm. 
geit, del. | 60 Mehl Nr. 1. | Kaffee. ea ehe 
Fleſſch. Speck „Stüc [Ger⸗ Buch⸗ e alz wei⸗ 
eee 55 f Mei $ MS ſten⸗ Zo Hirſe Ze Java EES (ge ge SE 
räu⸗ | Aer. Eier. er | 08“ Grau- Grü ae Java. | (mitte | (ger | wöhn⸗ Schmalz] grüße 
05 zen. gen. | Pe 1 | leb. Im liches). geet 
M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. PI. N. PII M. Pf N. Pf.] M. Pf. N. Pf. 
SU 1—| 1180| 1780] 37500838 50 30 4 — 20 160) — 60 
—85— 85 1160 E 3023—38ʃ— 38 — A0 dt MÉI ago 3600 — 20 1 Si — 50 
105! 120 1160! 1196! 454— 44|— 38 — 50.—40—50— 2180| aen — 20] 1 60 — 50 
115 115 160] 189 298 — 40— 40 —60— 1501 — 60— 3— aen — 20) 2 — — 60 
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Daß In denjenigen Orten, wo dle Nubriten unausgefüllt geblieben, die bezeichneten 
gekommen ſind, beſcheinigt. 
Marienwerder, den 14. Dezember 1891. Der Regierungs⸗Präſident. 


in Königsberg i. Pr. bei Herrn Friedr. Laubmeyer, Anmeldungen zur Theilnahme an demſelben müſſen 
Kirchenſtraße 7, ſpäteſtens 14 Tage vor Beginn deſſelben ſchriftlich bei 
in Marienwerder bei Herrn M. Hirſchfeld in deren dem Kreislandrath, in deſſen Büreau Einſicht in das 
Geſchäftsſtunden Statut der Hufdeſchlag⸗ Lehrſchmiede genommen werden 
baar und unentgeltlich eingelöſt. kann, erfolgen. 
Bei Präſentation mehrerer Coupons iſt ein Ver⸗ Marienwerder, den 5. Dezember 1891. 
zeichniß, in dem die Appoints geſondert und arithmetiſch Winckler, 
geordnet aufgeführt ſtehen, zu übergeben. Depart.⸗Thierarzi. 
Mit Ablauf dieſes Jahres verjähren die im Jahre 19) Bekauntmachung. 
1887 fällig gewordenen, bis dahin nicht abgehobenen Durch rechtskräftige Entſcheidung des Kreisaus⸗ 
Zinscoupons. ſchuſſes des Kreiſes Marienwerder vom 8. October 1891 
Danzig, im Dezember 1891. iſt die bisher als ſelbſtſtändiger Gemeindebezirk Eichſtädt 
Danziger Hypotheken⸗Verein. behandelte auf dem ehemaligen Freiſchulzereigrundſtüche 
18) Bekanntmachung. Pienonskowo entſtandene Kolonie als ein Beſtandtheil 
Der erſte Hufbeſchlag⸗Lehrſchmiede⸗Kurſus pro 1892 des Gemeindebezirks Pienonskowo erklärt worden. 
in Marienwerder wird in der Zeit vom 15. Februr Marienwerder, den 1. Dezember 1891. 
bis 9. April stattfinden. | Der Kreis⸗Ausſchuß. 


20) Idioten⸗Anſtalt zu Raſtenburg. Halten, Heben, Langen, zum Eſſen, Spielen, An⸗ und 
Fragebogen. Auskleiden ꝛc., bis zu leichten techniſchen Beſchäfti⸗ 

1. Vor⸗ und Zuname des Kindes, Alter. Wie gungen? 
viele Geſchwiſter ſind dem Kinde vor⸗ und nachge⸗ 21. Welchen ſprachlichen Standpunkt nimmt es ein? 
boren. a. Iſt es laut⸗ und ſtimmlos? Lallt es bisweilen 

2. Name, Alter, Geburts⸗ und Wohnort, Stand Melodien nach? 
der Eltern. b. Ahmt das Kind Naturlaute auf Befehl nach? 

3. Wie liegt die Wohnung der Familie in ges] c. Gebraucht es einſilbige Wörter, um beſtimmte 
ſundheitlicher Veziehung? Iſt das Haus maſſiv, mit Dinge zu bezeichnen? 

Souterrain; iſt die Wohnung feucht oder trocken, dem d. Spricht es Thätlichkeitswörter, wenn auch ſelten 
Sonnenlicht zugänglich? und ſchwer verſtändlich, z. B. pappen (efjen), ninei 

4. Sind Krankheiten in der Famille erblich und (ſchlafen), und wie die provinziellen Abänderungen 
welche? Sind namentlich Nerven⸗ oder Geiſteskrank⸗ ſein mögen? 
heiten vorgekommen? e, Kann es einen einfachen Satz nachſprechen? 

5. Wie iſt der Geſundheitszuſtand der Eltern?! k. Spricht es alle einzelnen Wörter oder vielleicht 
Sind die Eltern blutsverwandl? In welchem Jahre ganze Sätze richtig nach, aber ohne Aufforderung, 
haben die Eltern geheirathet? ohne inneren Zuſammenhang zur umpaſſenden 

6. Wie verlief die Schwangerſchaft? War die Zeit? 

Mutter während derſelben krank, oder war ſie Ge⸗ 22. Wenn das Kind nicht ſprechen kann, gebraucht 
müthsbewegungen oder anderen Schädlichkelten aus⸗ es die Pantomime und in welcher Weiſe? 
geſetzt? 23. Verſteht das Kind das, was man zu ihm 

7. Wie war die Geburt? War die Entbindung ſpricht? 
natürlich oder künſtlich? 24. In welchem Grade kann das Kind an⸗ 

8. War die Ernährung des Kindes eine natür⸗ ſchauen, beobachten, wahrnehmen, vorſtellen, begreifen, 
liche oder künſtliche? urtheilen? 

9. Wie ging das Zahnen vor ih? Wann lernte a. Kennt es die Eltern, Geſchwiſter, Pflegerin, Ge⸗ 
das Kind gehen und ſprechen? Wie verliefen überhaupt ſpielen ꝛc.? 
die Kinderjahre? Hat es die Kinderkrankheiten über- b. Orientirt es ſich im Raume, weiß es den Ort 
ſtanden? ſeines Spielzeuges, Bettes ꝛc.? 


10. Leidet oder litt das Kind an dyskraſiſchen c. Spielt und beſchäftigt es ſich und womit? 
Leiden (Skrophyloſis, Rachitis, Syphilis, an Nerven. d. Welchen Eindruck machen bunte Bilder, Mo⸗ 
leiden (Epileſie), an Helmenthiaſis, an ſchroniſchen Haut⸗ delle ꝛc ? 
krankheiten, namentlich an Kopfausſchlag? e, Wie verhält es Dé bei unangenehmen Einflüſſen, 
11. Sind beſondere wahrſcheinliche Urſachen, z. B. bei Verboten? 
Schlag, Fall auf den Kopf, andere Mißhandlungen, k. Unterſcheidet es Farbe, Formen, Zahl, Zeit, Aus⸗ 


der Gebrauch narkotiſcher Mittel, Reizung der Geſchlechts⸗ dehnung und auf welche Weiſe zeigt ſich dies? 

theile u. ſ. w. bekannt? g. Kann es vielleicht Handreichungen thun, kleine 
12. Wie iſt der gegenwärtige Geſundheitszuſtand Beſtellungen verrichten? 

des Kindes? h. Erinnert es ſich an frühere Ereigniſſe und auf 
13. In welchem Alter und bei welcher Gelegen⸗ welche Weiſe? 


heit wurde der abnorme Geiſteszuſtand zuerſt bemerkt?] i. Malt es gerne mit Kreide oder Bleiſtift? 
Trat er plötzlich oder allmählich auf? 
14. Neben der allgemeinen Körperbeſchreibung ſind Auf nahme⸗Bedingungen. 
etwaige Abweichungen in der Form, der Größe, des 
Kopfes, des Geſichtsausdrucks, der Augen, des Mund⸗ 1. Aufnahmefähig ſind Kinder im Alter von 
und Gehörorgans anzugeben. 6 bis 16 Jahren, welchen nicht alle Bildungsfähigkeit 
15. Welche Heilungs⸗Verſuche find gemacht mangelt. Ob ein Kind bildungsfähig iſt, kann nur 
worden? aus dem Fragebogen beurtheilt werden, welcher von 
16. Hat das Kind an Reinlichkeit gewöhnt get: einem praktiſchen Arzte vollſtändig und ſorgſam aus⸗ 
den können? gefüllt iſt. 
17. Iſt es träge (torpid) oder aufgeregt erethiſch? 2. Jeder Anmeldung beim Curatorio iſt ſtets 
18. Wie iſt die Gemüthsart des Kindes? der Taufſchein und der beantwortete Fragebogen bei⸗ 
a. Iſt es ſtörrig, ſtill oder lärmend? zufügen. 
b. Iſt es geſellig oder ſucht es gern allein zu ſein? 3. Die Anſtalt übernimmt Wohnung, Beköſti⸗ 
19. Welche Sinne find einigermaßen ausge⸗ gung, Bekleidung, Betten, Wäſche, Unterricht nebſt den 
bildet? nöthigen Lehr⸗ und Lernmitteln, ärztliche Behandlung 
20. Kann es feine Deine und Finger reſp. den und Arznei. 
Daumen zweckmäßig gebrauchen, 3. B. zum Taſten Die Penſion beträgt 120 Thaler jährlich quar- 
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taliter praenumerando zahlbar; die Verpflichtung zu Die Wahl des Königlichen Kreiswundarztes Dr. 
dieſer Zahlung vom Tage der Aufnahme iſt vor der Wollermann und des Rentier Albert Mühlenbach 
Aufnahme in einer Erklärung zu übernehmen, die vor zu unbeſoldeten Rath männern der Stadt Baldenburg iſt 
der zuſtändigen Verwaltungsbehoͤrde, oder in ſonſt be: beſtätigt worden. 
glaubigter Art abzugeben iſt. Der Ober⸗Controle⸗Aſſiſtent Pfaff in Lennep ii 
4. Das Curatorium entſcheidet über die Auf⸗ als Hauptamts⸗Aſſiſtent nach Strasburg Wpr. verſetzt 
nahme und behält ſich das Recht einer vierteljährlichen und der Militär⸗Anwärter Poeckern als Grenz⸗Auf⸗ 
Kündigung vor, wenn die Entlaſſung nöthig wird. ſeher auf Probe in Elgiszewo angeſtellt worden. 
5. Der Austritt des Zöglings iſt Seitens der Im Kreiſe Brieſen Wpr. iſt der Königliche Forſt⸗ 
Angehörigen 3 Monate vorher anzumelden. meiſter Kuntze zu Leszuo zum Amtsvorſteher für den 
6. Jedes Kind hat bei ſeinem Eintritt in die Amtsbezirk Chelmonie beſtellt. 
Anſtalt folgende Bekleidungsgegenſtände mitzubringen: Im Kreiſe Schlochau iſt der Königliche Förſter 
a. einen vollſtändigen Anzug für den Sonntag und Teuber in Kupfermühl zum Amtsvorſteher⸗Stellver⸗ 


zwei Apzüge für die Werktage, treter für den Amtsbezirk Pollnitz beſtellt. 

b. vier neue Hemden, Im Kreiſe Flatow iſt der Gutsbeſitzer Krieſel 

e, ein Dutzend Strümpfe, zur Hälfte wollene, zur zu Glumen als Amtsvorſteher für den Amtsbezirk Glu⸗ 
Hälfte baumwollene, men beſtellt. 

d. ein Dutzend Taſchentücher, Im Kreiſe Flatow iſt der Gutsbeſitzer Hummel 

e. zwei Paar Schuhe oder Stiefeln und ein Paar zu Königsdorf zum Amtsvorſteher für den Amtsbezirk 
Pantoffeln, Poln. Wisniewke beſtellt. 

f. einen Waſchſchwamm und einen engen und einen Im Kreiſe Flatow iſt der Domänenpächter Emil 
weiten Kamm. Steinbach zu Slawianowo zum Amtsvorſteher⸗Stellver⸗ 


7. Nach erfolgtem Eintritt bleibt jedes Kind in treter für den Amtsbezirk Buntowo beſtellt. 
allem, was ſeine Pflege und Erziehung betrifft, der be⸗ Im Kreiſe Flatow iſt der Domänenpächter Tiede 
ſtehenden Hausordnung unterworfen. Abweichungen köunen zu Wersk zum Amtsvorſteher⸗Stellvertreter für den Amts⸗ 
nur aus beſonderer Urſache vom Curatorio genehmigt bezirk Kujan beſtellt. 


worden. Im Kreiſe Dt. Krone iſt der Gutsbeſitzer von 
Raſtenburg, den 8. November 1869. Moiſy zu Roſengut als Amtsvorſteher für den Amts⸗ 
Das Curatorium. bezirk Roſe beſtellt. 
21) Perſonal⸗Chronik. 22) Erledigte Schulſtellen. 


Der Negierungs⸗Baumeiſter Wesnigk hierſelbſt Die Schulſtelle zu Mehlgaſt, Kreis Dt. Krone, 
iſt mit der probeweiſen Verwaltung der Kreis⸗Bauin⸗ wird zum 1. März k. Js. erledigt. ? 
ſpector⸗Stelle in Gneſen betraut worden. Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um dies 

Die Wahl des Beigeordneten und Stadtkämmerers ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
Johann Tiahrt zum Bürgermeiſter der Stadt Rehden ihrer Zeugniſſe, bei dem Schulpatron, Gutsbeſitzer Hotopf 
iſt beſtätigt worden. zu Mehlgaſt zu melden. 
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